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Die Rückseite zeigt die Ausführungszeichnungen der Fa. Compactplan für die
Übergabestation zwischen der städtischen Kanalisation (oben) und der dezentra-
len Pflanzenkläranlage (unten). Das Titelbild zeigt das handwerkliche »Gesamt-
kunstwerk« als Lösung dieser theoretischen Ingenieursgedanken.

Titelfoto: B. Latzel

In diesem Heft

Leserbriefe S. 4

Schwerpunkt: Am Versorgungsstrang ziehen
Andere Wege in der Haustechnik und Ener-
giepolitik

Ökologisches Bauen für die Kreuzberger
Mischung S. 6
von /Wer Thomms

Mit neuen Technologien
zu neuen Aufgaben für das Handwerk S. 11

Kommunale Konzepte für die Energiewende S. 14
Interview mit dem Leiter der Stadtwerke Rottweil

Der Londoner Energieplan S. 20
Das Londoner Energy and Employment Network

f echnischer Fortschritt sozialer Fortschritt, dieser wenig hinterfragten
Formel rückt David F. Noble in historischer Betrachtung der industriellen Ent-

Wicklung zu Leibe. Im Mittelpunkt stehen die Arbeiter, die von den zweifelhaf-

ten Segnungen dieser Gleichsetzung überrollt werden.

Aber auch die »Freunde der Arbeiterbewegung« hat David F. Noble im Blick,

die ihren Anteil daran haben, daß die Arbeiter den technisch-organisatorischen
Veränderungen fast orientierungslos und ohne Initiative gegenüberstehen.
Er plädiert, daß die Arbeiter den Einfluß ihrer Kämpfe und Kampfformen—von
Streiks bis Sabotage—auf die technologische Entwicklung erkennen und zur

Durchsetzung ihrer Interessen einsetzen müssen.
In einem zweiten Text macht David F. Noble anhand der Geschichte der

numerisch gesteu<
Konstruktion und i
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Die Diskussion über die Entstehung des AIDS-Virus geht
weiter. Wie im letzten Heft bereits angekündigt, hat

Booby Hatch für die WECHSELWIRKUNG die Thesen des

Ost-Berliner Biologen Jakob Segal kritisch untersucht. Sein
Ergebnis ist in diesem Heft nachzulesen. Sowohl in epide-
miologischer wie virologischer Hinsicht sind die Segaischen
Aussagen nicht haltbar.

Booby Hatch geht aber in seinem Artikel wesentlich über
die Kritik an Segal hinaus. Von Anfang an richtete sich sei-

ne Kritik gegen den unbedachten und teilweise sträflichen
Umgang mit Gewebe- und Zellkulturen in den biologischen
Labors. Oft genug waren und sind diese infiziert auch mit
Retroviren. Beispiele dafür gibt es viele - auch wieder in
dem Beitrag in diesem Heft. Neue Forschungsergebnisse
und Literaturfunde aus den 70er Jahren stützen seine Über-
legungen. Der Alltag in der biologischen Forschung gleicht
manchmal dem heute naiv anmutenden Umgang mit radio-
aktiven Materialien in der Frühphase der Atomforschung.

Nun ist auch endlich dokumentierbar, daß Robert C. Gal-
lo, selbsternannter AIDS-Papst, von Booby Hatch Kenntnis
erhalten hat. In einem Interview mit der niederländischen
Tageszeitung »de Volkskrant« konnte er jedoch nur lachen.
Booby Hatch ist der amerikanische Slangausdruck für »Ir-
renhaus«. Der Autor hatte sich gerade dieses Pseudonym
zugelegt, um damit eben jene Zustände in der biologischen
Forschung zu charakterisieren, wo die Jagd nach verwertba-
ren Ergebnissen, wissenschaftlichen Meriten und kommer-
ziehen Renditen sich oftmals wie im »Irrenhaus« darstellt.

Daß der Autor überhaupt den Weg des Pseudonyms wäh-
len mußte, liegt an der traurigen Realität unserer For-
schungslandschaft. Wer noch nicht unangreifbar mit pro-
fessoralen Weihen versehen ist, kann es sich hier und heute
bei all den forschungspolitischen Zwängen und Abhängig-
keiten nicht leisten, gegen den Strom wissenschaftlicher Ar-
roganz und Ignoranz anzuschwimmen.

Wir haben jedenfalls Herrn Gallo die gesammelten Bei-

träge von Booby Hatch zugeschickt, damit er prüfen und
entscheiden kann, wo sich das »Irrenhaus« befindet. Über
seine Reaktion sind wir gespannt.
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